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Annegret Held / Kai Göbel

Die brecheiserne Hochzeit

Eine westerwäldische Familienkomödie in fünf Akten

E 528

Bestimmungen über das Aufführungsrecht des Stückes

Die brecheiserne Hochzeit (E 528)

Das Recht zur einmaligen Aufführung dieses Stückes

wird durch den Kauf der vom Verlag vorgeschriebenen

Bücher und Zahlung einer Gebühr erworben. Für jede

Wiederholung bzw. weitere Aufführung des Stückes

muss eine vom Verlag festgesetzte Gebühr vor der

Aufführung an den Deutschen Theaterverlag, Pf 20 02

63, 69 459 Weinheim/Bergstraße gezahlt werden, der

dann die Aufführungsgenehmigung erteilt. Die Gebühr

beträgt 10 % der Gesamteinnahmen bei einer im Verlag

zu erfragenden Mindestgebühr.

Diese Bestimmungen gelten auch für

Wohltätigkeitsveranstaltungen und Aufführungen in

geschlossenen Kreisen ohne Einnahmen.

Unerlaubte Aufführungen, unerlaubtes Abschreiben,

Vervielfältigen oder Verleihen der Rollen müssen als

Verstoß gegen das Urheberrecht verfolgt werden.

Den Bühnen gegenüber als Handschrift gedruckt.

Alle Rechte, auch die der Übersetzung, Verfilmung,

Rundfunk- und Fernsehübertragung, sind vorbehalten.

Das Recht zur Aufführung erteilt ausschließlich der

Deutsche Theaterverlag,

Postfach 20 02 63, D- 69 459 Weinheim/Bergstraße.

Für die einmalige Aufführung dieses Stückes ist der Kauf

von 12 Textbüchern und die Zahlung einer Gebühr

vorgeschrieben.  Zusätzliche Textbücher können zum

Katalogpreis nachbezogen werden.

Zum Inhalt:

Die energische Elsemarie will ein zweites Mal heiraten -

aber "richtig" in weiß und wieder in der Kirche. Dass das

eigentlich nicht mehr möglich ist, schreckt sie überhaupt

nicht ab. Sie macht sich sofort, mit Schwester Bernadette

als Beistand, auf zum Papst. Daheim hat ihr "Kötterkatte"

Karl (Elsemarie spricht gern geziert), derweil das

Problem, dass der Whirlpool im neugebauten Eigenheim

"à la Neuschwanstein" ausgelaufen ist. Die Hochzeit

muss nun leider beim ungeliebten Bruder Alois, der

bäuerlichen Schwester Lenchen und dem ungepflegten,

arbeitsscheuen Untermieter Alfred stattfinden. Kaum

von der (erfolgreichen) Audienz beim Papst zurück, reißt

Elsemarie im gemütlichen Wohnzimmer die Tapete von

der Wand, um sie für die Hochzeit durch eine "von

Paloma Picasso designed" zu ersetzen. Gleichzeitig will

aber auch die nachbarliche WG feiern, und zwar eine

"Jägermeisterparty". Und beim "Obba" möchte man die

Hirschgeweihe zur Dekoration ausleihen und vielleicht

das ein oder andere Fläschen. Bald gibt's aber Knatsch

zwischen den Jugendlichen und Milky Way, die nicht

mehr einzige Freundin von Rocky, nistet sich wegen

Liebeskummer mit Schlafsack und Kerze ebenfalls im

Wohnzimmer ein. Doch die gute Seele Bernadette rettet

wie immer die gesamte "Mischpoke" aus dem sich

anbahnenden Chaos und nimmt die Jugend zu einem

"Schnuppertag" ins Kloster mit.

Darsteller:  7m, 1 Junge, 9w, 3 Mädchen

Spieldauer:  Ca. 120 Minuten

Aufführungsrecht: Bezug von 12 Textbüchern zzgl.

Gebühr

PERSONEN:

Die, um die es sich dreht:

Elsemarie Plötzke-Betz

Karl Betz

Die zum Haus gehören:

Opa Alois

Liesel

Vera Huber

Lenchen

Albert

Der Besuch aus Sachsen:

Machtel Strunz

Die WG:

Emily Erdbeer

Rocky

Milky Way

Die von der Kirche:

Nonne Bernadette

Herr Basdur - Pfarrer

Ursel Dürrschnabel - Organistin

Kilian Klöppel - Messdiener

Fritz - Messdiener

Die Brautjungfern:

Lucy

Amy

Mae

Nachrichtensprecherin (nur Stimme)

1. AKT

(Opas Wohnzimmer. Am Tisch Opa, Lenchen, Vera.



2

Lenchen verteilt Kaffee, es gibt Pfirsichboden)

  Lenchen:

So, ... ääse, ... Kaffee trenge ... hey ...

  Vera:

Ou, en schiener Pfirsischburre, ... - ou! Dott sein jo

Firsische aus der Bix!

  Lenche:

Och noja ... et schmeckt doch?

  Alois:

Em Liesel sin schmeckt ouer besser! Noja, mer hodd alt

wott im Maul.

  Lenche:

De brauchs en jo net ze ääse!

  Vera:

Besser en Kouche, als gookin Kouche. Dou oddlich

Sahne druff.

  Alois:

Wott hunmer en himmlisch Rouh, seyt dott Elsemarie do

oowe ieh dott schwä Staahaus eniehgezuhe es. Dott es

wie die Rouh off den Schlachtfäldern, wenn die Russe

wirrer fott wonn.

  Vera:

Em a Huhr hedd ihr dott Elsemarie met säm Kall hey

denn fier emmer behaale.

  Alois:

Ouer je nachdem, wie der Wend stieht, da hiert mert vu

doo owe roh palavern.

  Lenchen:

Jo, dott hott e Haus, dott girret weit en braat net noch

mol! Wie det Schloss Neuschwanstein.

  Vera:

Jo - do haale de ganze Dooch de Audos derfier en besey

sisch doot,

en daa kemmt it off de Balkon en grüßt huldvoll!

  Lenchen:

Stuuse mer nochmol uh of den himmlische Frirre!

(Es klopft lautstark an der Tür)

Poch-Poch-Poch!

(Stimmen aus dem OFF)

  Elsemarie:

Ei Kall!! Ich hatte tir toch kesakt: tett tau net die ticke,

tchäklische Tchachtensocken tchaken sollst! Te Oment

fleyn se ie te kelpe Tonne oter te Chuche-Kcheuz-Sack

vum Chuche Chreuz!

  Karl:

Ei die hass dou mir doch do hiene gelooscht!

  Elsemarie:

Ach! Untsinn!!

  Alois:

Heilischer Gott! Etz heescht det Schicksal wirrer of misch

doore.

Mer gewinnt sich dru wie der Hund uh Schlai.

(Tür auf. Elsemarie und Karl rein)

  Elsemarie:

Kuten Tach, ihr Volk all chondenchem! Och Kott, wenn

mer mol poo Too net too wooh, da merkt mer ouer

chatikal de Enterschiet! Wenn mer iet nem naue Haus es

- ta es tot hey toch en toister Pott.

  Lenchen:

No - em us baal e Juhr lang off de Nerve ze gieh, woo et

der alt gout genong.

  Elsemarie:

Horr ihr noch en Kaffee?

  Lenche:

Ei, da setzt ouch.

(Elsemarie und Karl kriegen auch Kaffee)

  Vera:

No, horrer auch da gout iegelebt, do owe?

  Elsemarie:

Jo, isch freu misch jedesmol, wenn ich mokkens

wackersch werten, en toun die Aachen offschlaken, en

seyn mei chöne textile Wantpeschpannung, mei chöne

Chippentale-Möpel, en ta seyn ich meinen chönen Kall,

en tann tenke ich: Else-Machie ... tou seys ter klicklichste

Mensch off ter kanz Welt!

  Lenche:

No, da seyn mer jo all fruh.

  Vera:

Su glicklich ze sey, es dott da net Sinn gedooh? Daff

dott da eigentlich sei?

  Lenche:

Karl - gieret dir da ach gout?

  Karl:

Noja, mer muss ald vill laafe etz, der Weesch iet Bad, dee

es iewisch. En wenn isch Sonnomend Omends soo mer

mol um six iet Bad will, da muss mer schunt um 3 det

Wasser ielaafe loose, weil die Bitt, die fasst jo 3000 Liter.

  Elsemarie:

Ei - te kanns tich jo aach mol pchausen!

  Alois:

Noja, Elsemarie, da seysde jo etz mol rondenrem zefrirre.

Dott dirft wohl det irschdemol sei ie deinem Lewe.
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  Elsemarie:

Noja, Bchoucherhäzz. To hoss tou wohl cheecht, et es

nur, ... also chontenchem noch net, to es noch wott, too

fällt noch ein kanz kleiner Chatten auf meine Seele.

  Alois:

Ich harret geahnt.

  Elsemarie:

Eppes an tem chrosen Klück in meinem Lepen es noch

net chont! Also - to tout es aafach noch ein wenig ...

aajern!

  Karl:

Ei dott hoss dou mir jo goonet gesoot - des dir die Glick

noch aajert!

  Elsemarie:

Ja ich weiss auch nicht! Too es noch wott, ... tott

orchwet ieh mir tchen ... tott orchwet en orchwet en

chumort - en eisch chrey kaa Chouh!

  Alois:

Wesst ischd doch, wesst ischt doch.

  Lenchen:

Ei es dott da de Mieschlichkaat, Elsemarie.

  Vera:

Wu hapert et da? Schwetz dich aus!

  Elsemarie:

Ei et es ... met meinem keliepten Kötterkatten Kall!

  Karl:

Met mir??

  Elsemarie:

Ja, net met tir persönlich! Et es nur ... also wott us zwa

fehlt es ... tott Kelaut ter Himmelspoten ..- ... tet Salz aus

ter Suppe tes Herrn ...

UNSECHER EHE FEHLT TER KIRCHLICHE SEKEN! Mir sein

Keächtete vor dem Hänn! Aussätzische! Tas fünfte Chad

am Waken Christi! En eisch WILL KIRCHLICH HEICHOOTE!

GANZ IN WEISS! In WEISS - met Kolt.

  Vera:

Ei dott kaasde doch wohl vergäse. Dou woos doch

schunt kirchlich verheiroot.

  Elsemarie:

Und tas ist nicht wahr!

  Lenchen:

Ei mir wonn doch all ieh der Kirch!

  Elsemarie:

Tott stimmt net! Tott woh, ... fchoier. In einem anteren

Lepen. In Pölspäsch. Too wohr eisch, ... eine antere

Elsemachie. En etz - seyn eisch wieter - anterst!

  Karl:

Ei Elsemarie! Dou seis doch geschieden! Dott gieht doch

net!

  Alois:

Wott dou fierhoss, es ein Ding der Unmöglichkeit.

  Elsemarie:

Ja wott soll ich saken! Eisch will ouer! Eisch will! Eisch

will!

(Vera legt ihr die Hand auf die Schultern)

  Vera:

Elsemarie, dott wollde ner schunt vill.

  Kall:

Oh wie, wenn dott wott will! Elsemarie, mir grauts vor

dir!

  Lenchen:

Dott gieht einfach net!

  Elsemarie:

Dott muss gieh!

  Lenchen:

Et gieht net! Froh det Schwester Bernadette!

  Elsemarie:

Toun isch aach!

(Sie rast zum Telefon und wählt)

  Elsemarie:

Hallo? Ist tocht das Kloster zur Treifaltiken Heilischkeit?

Ja, hier Plötzke-Betz. Schwester Operin? Ja pitte notieren

Sie: Tie Schwester Bärnhatette soll heimkommen, ich

schicke ein Taxi, es hantelt sich um eine wichtike

Ankelekenheit!

(Sie legt auf und wählt sofort wieder)

  Elsemarie:

Taxi Oster? Ja? Pitte eine Fuhre zum Kloster Tcheifaltike

Heilischkeit! Zur Peförterunk einer Nonne! Ja! Ich

verlanke Sontertachif!

(Sie legt auf)

  Elsemarie:

Kout, da hollen isch mol tot Käld fier tet Taxi en woote

dchaussen!

(Elsemarie ab. Herein kommen Rocky, Milky Way und

Emily Erdbeer. Rocky ist überaus unsicher, verlegen,

zaghaft)

  Rocky:

Hallo ... mir seinet ... auer Nachbarn! Mir wollde mol

enie sey! Hallo!

Mer seyt sisch jo soss alld net ... noja, wott mir soo
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wonn: en zwar wollde mir en ieh userer WG gejeiwwer

en Pardy mache.

  Alois:

Alld schunt wirrer.

  Rocky:

Ja ... mir wollde en Pardy mache ...

  Milky Way:

En zwar en Jägermeisterpardy!

  Rocky:

Jaa, en Jägermeisterpardy! Do girret Jägermeister! Aach

mol annern Sache, also Bejer, oder Wasser ... ich waas

goonet, ob mer dott Jägermeisterpardy nenne kann,

wennet aach Cola gitt ...

  Milky Way:

Etz sooh doch!

  Rocky:

En doo woolde mir mol frohe ... en zwar ...

  Emily Erdbeer:

Mir wollde frohe, ob mir fier user Jägermeisterpardy die

Hirschgeweihe do owe kreye ...

  Alois:

Mei Hirschgeweihe?!

  Vera:

Ach du leiwer Gott.

  Lenchen:

Nommt se en brengt se netmie wirrer!

  Alois:

Naa naut! Ihr schafft mir die kabutt en dott aa Horn es

schunt geleimt!

  Milky Way:

Booh es dott e geil Bild!

  Lenchen:

Konnt ihr kreye, nommdet met!

  Alois:

Konnt ihr net! Lossdet doo! Dott es en eschter Schwella!

  Rocky:

Ja, ed ess, ... mer will jo, dett mer sisch aanisch bleibt!

Net dess ihr denkt, ... joooo, ... eeh, ... naa! Dess mir nur

weh den Geweihe gekomme wänn!

  Emiliy Erdbeer:

Sondern aach weh dem Bild.

  Rocky:

Naa mir wollde auch all iehloore!

  Emily Erdbeer:

Joh, ihr seid all iehgeloore off user Jägermeisterpardy.

  Karl:

Noja, mir iwwerleh et us mol.

  Milky Way:

Ouer denkt druh, et es en Bottlepardy! Do muss mer

bottern! Eehh, ... botte! Bottersticker, ... isch maan, en

Bott ze drenge metbrenge!

  Rocky:

En met den Geweihe, ... gout dott woh nur su en Idee,

do frohe mer net mieh, da loose mer se hey, wenn et joh

aach schunt geleimt es ... En loosd auch de Kouche gout

schmacke! Dee seyt jo gout aus, kaa mer vierstelle, det

dee gout schmeckt, de Kouche, ... noja, da gieh mer mol

...

(Rocky ab. Milky Way winkt und ab)

  Emily Erdbeer:

Macht et gout! Maad et juut! See you later, Alligator!

(Sie hängt in der größten Selbstverständlichkeit die

Geweihe ab und geht)

  Karl:

Doo gieh mer net hiene!

  Alois:

Mir det Mobiliar fottgenomme!

  Vera:

Wu mer sisch det Gesöff sälwer metbrenge muss!!

  Lenchen:

De Flasch metbrenge en da schafft mer se net en da

muss mer se aach noch dooloose en da schirre se se

beynanner en verkaafe se om Flohmarkt!

  Vera:

En kaafe sisch Haschisch derfier!

  Karl:

Die wänn net alt!

  Alois:

Dott seyn doch Kommuniste! Dott sein doch ... Groine!!

En sei alld en alld gee de Kreysch en alld gehe de

Kreysch en demonstrejern met de Schilder en loose sisch

mem Gommiknippel off de Kopp haache, det se noch

doller wänn!

(Tür auf. Bernadette wird von Elsemarie reingezogen)

  Else-Marie:

Sontertachif!! Tee wollt toch 9 Eucho huu! Eisch hun em

5 kekewe en kesoot: keh teiner Weeke! 5 Eucho! Tott

seyn jo 10 Machk!

  Bernadette:

Else-Marie - meysch aussem Gebet erausholle - wie

konnsde dott da mache??

  Else-Marie:
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Ach, - als beeche en beeche en sisch de Kney

vechommenejern! Kaas aach te oment noch beeche!

  Karl:

Else-Marie, wä net unverschämt - hey dott Nonnche zu

remzezammele!

  Vera:

En Nonne zammelt mer net rem!

  Elsemarie:

Joh, Karl, dou hoss wahrscheinlich cheescht! Ouer etz

mol: Bernadette hey setz disch mol!

  Bernadette:

Wott es da aamol! Es e Uuglick basseyert oder wott?

  Else-Marie:

Naa, geff ooscht. Bernadette. Dou waasd, eysch woo

doch chunt mol verheichoot keweest. In eine Pseudo-

Ehe hineinkeschlittert. Ich hape ja sehr fchüh kefreit ...

  Vera:

Et woo durschgebrannt noh Böllsbäsch, du woo dott

noch kaa achtze!

  Elsemarie:

Unt meine erste Ehe war ja nicht so notz kewesen, tas

war ja so

karnichts, tas war ja ohne Sinn unt Verstand!

  Lenchen:

Dott kaasde laut soo!

  Elsemarie:

Fchüh kefreit, tief pecheut - isch hatt misch in Pöllsperg

do enieh gerasselt - ... ouer muss eisch tofier etz mei

kanz Lewe lank püße?

Too hott toch kewess ter Hägott noch ein Hintertürchen

offkehaalen ...

Pernatette! Eisch hunt tir ach schunt mol keholfen. En

etz musst tou mir aach emol en Kefall toun:

Tou musst tiese Ehe für Null und Nichtig erklären! An-

nul-liern!!

  Bernadette:

Elsemarie! Dott gieht doch net! Dott kaa eisch doch net!

  Elsemarie:

Ey tou seys toch su ne sakchale Persönlichkeit!

  Bernadette:

Eisch seyn eine einfache Magd des Herrn, e Schoof

Gottes, en ganz klaa Nommer! Eysch hun doch goonaut

ze soo! En en kirchlich Ehe - die kaa mer doch net aafach

löse en zoumache wie en Buxeknupp!

  Elsemarie:

Eysch hun teisch jo nur em en Kefalle kepeete! ... Sey

mol. Tott Kalorine fu Monaco, en wie tie all haase, tie

heichote toch tchuff en ter wirrer!

  Lenche:

Dou en det Karoline vu Monaco.

  Karl:

En Ehe annulliern! Dott kaa doch en Nonne net mache!

Dott muss en Pasdur, oder um Enn noch der Bischof

mache!

  Bernadette:

Do kaa der Bischof aach net hälfe. Dou muss jo en

Grund hun, det die Ehe annulliert wänn soll.

  Elsemarie:

Ei sischer hun isch en Grund!

  Bernadette:

Na, hossde net! Wenn mer sisch zum Beispiel weigert,

den Mann als Oberhaupt der Familie anzuerkennen. Dott

es en Grund. Fier den Maa ie dem Fall.

  Karl:

Ou, dott muss isch mer merke. Fier alle Fälle.

  Elsemarie:

Eysch hun en Grund: Seelische Grausamkeit!

  Alois:

Vu dem oder vu dir?

  Vera:

Et wätt ein hartes Kopf-an-Kopf-Rennen gewese sei.

  Lenchen:

Ja oder die Ehe woo net vollzogen.

  Elsemarie:

Ja kenau! Tott woh et! Tie Ehe woo net vollzoken!

Tott woh toch koonaut!

  Vera:

Dau! Net vollzogen! Dou Rommel!

  Elsemarie:

Tie woh nicht vollzoken! Dee es nur voll eremkezoken!

En eisch hun mojins en omends keschafft en kemooscht

ieh meiner Tischteckenputiek, ... en hee? Hee woh nur:

wäh! ... Eisch woll schie en hee woll Wähh! Also

Pernatette, wä kann mir hälfen?

  Bernadette:

Eysch deet dir jo gänn hälfe, ouer die Ehe es ein

Sakrament ... dott woh dott Konzil, im 3. vatikanische, ...

Laads, isch waas ach net mie, eysch kreijn et netmie

zesomme. Eisch kaa der net hälfe, - en wenn da wisst

ischt jetzt aach net.

  Lenche:

Da froh doch mol de Basdur.
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  Bernadette:

Jo. Vielleicht es e ie der Sakristei.

(Bernadette aus der Tür)

  Karl:

Ei Elsemarie. Wennet doch net gieht. Da nomm dott

doch mol ie Demut en Bescheidenheit entgeje!

  Elsemarie:

Ach Quatsch! Temut en Pescheitenheit! Jo - jo isch waas

- et letzte Himt hott kaa Tesche en all su wott ... - ouer

Kall! Tou wills misch toch aach emol als klücklische, ...

strahlente Bchaut sey - in einem weissen Atlaskleid! Tou

wills toch, tes eisch klücklisch seyn! Kall!

  Alois:

Et gitt sisch net, et gitt sisch net.

  Karl:

Ach Elsemarie, - die Wünsche des Menschen - ... es ein

Sumpf ... voller Hoiner.

(Tür auf. Bernadette mit Basdur)

  Basdur:

Do harrer ouer Glick gehott! Ich hatt groot det iewische

Leycht geweselt en woll haam.

  Bernadette:

Herr Pfarrer, worre, dott gieht net. Soon Sey doch mol!

  Basdur:

Noja, ... hey de Schwester hot mer jo verzallt ... hm. De

Theorie seet jo - in einigen Fällen. De Praxis seet: Na - in

keinem Fall. En wenn: da dauert dott: JAHRE! Bes dohin

seyd ihr alle: verdorrte Est um Chrestbaam, dee schunt e

half Juhr hennerm Haus leit.

(Elsemarie legt Scheine auf den Tisch)

  Elsemarie:

Herr Pfarrer. Te Kirch bchaucht toch sischer mol en naue

Tapernakel oter suwott.

  Basdur:

Elsemarie! Versünnisch disch net! Dou dott Gäld wisch!

  Karl:

Et deet sisch halt freue, Herr Pfarrer. Soss hun eysch et

doch de neechste 20 Juhrn im Uhr!

  Basdur:

Ihr leiwe Leu en Kenner! Et gieht net! Fäddisch, aus,

Schluss. Eysch seyn net der Papst!

(Elsemarie schnieft. Schließlich)

  Elsemarie:

Ja, wenn et offem nochmale Weesch net kieht, ... dann

Schwester Pernatette, ... mach tisch startklar ... Pack tin

Koffer ... ET KIEHT - AUF NO CHOM!

2. AKT

(Vera und Lenchen am Tisch. Sie starren auf das Telefon,

das Telefon steht in der Mitte.

Albert kommt)

  Albert:

Frohe Ostern!

  Vera:

Ach Albert, dau.

  Albert:

Wott macht Ihr da do!

  Lenchen:

Ei mir basse off det Telefon ooscht.

  Vera:

Det Elsemarie es doch schunt drei Doo fott - en mir hun

goonaut gehurt.

  Albert:

Klingelt ouer net.

  Vera:

Soo mol, hoss dou dott aach laut gestallt? Eisch hatt

emol dott Telefon su leise gestallt, doo konn mer noch

ka Wurt mie schwetze, da hossde naut mie gehurt.

  Lenchen:

Ei, da dreh doch mol rem, do enne kaa mer doch

verstelle!

(Sie drehen das Telefon auf den Kopf, mustern es und

lassen es schließlich auf dem Kopf liegen)

  Vera:

Dott woo su leise, eisch was goonet, wie mer e Telefon

su leise stelle kaa, weil: da hiert mer jo goonaut.

  Albert:

Ei do konn mer groot det Kabel aus der Wand reiße, es

jo det selwe! Hehehe!

  Lenche:

Albert, wu kemmst dou da hä?

  Albert:

Ei aus der Wurschtsopp.

  Vera:

Eysch maan - dou schaffs doch etz ieh der Heck!

  Albert:

Jo eysch hun geschafft, eysch hun geschafft - eysch hun

ganze Beem ausgeresse - en met änem Orm durch de

Hennerheck geschlaaft! En met der Axt kabutt gehaache

ie honnerddausend Daal!

  Lenchen:

Albert, dou reyschs no Schnaps.

  Vera:
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Jägermeister!

  Albert:

Denn hun eysch offgenierischt kreyt! Do iwwe bei den

Junge, die seyn doch um rischde fier de Feier!

(Alois steckt Kopf in die Tür)

  Alois:

En? Hott et uhgeroufe?

  Lenche:

Na mer woode als, ouer et klingelt net! Eysch waas net,

eysch hun gookaa gou Gefoil.

  Albert:

Hoch, dott brauch mer net, dott ... (winkt) ... jooh.

Seyrer da aach iiegeloore de oment?

  Alois:

Doo giehn eysch doch net hieene, bei die Gammler! Die

hun doch de Flieeh ieh de Huhrn, die hun doch - ou det

Laad! Do komme se jo! Wenn mer vum Deiwel schwetzt!

(Emily Erdbeer, Rocky und Milky Way auf)

  Emily:

Albert! Dott es jo allerhand!

  Albert:

Frohe Ostern!

  Rocky:

Dou hoss us de ganze Jägermeister ausgesoffe!

(Er zieht eine leere Flasche Jägermeister raus)

  Albert:

Wott?! He?! Do stonn doch nur en half Flasch!

  Milky:

Ja en etz ess se leerisch!

  Albert:

Ja, herrisch se voll loose sonn?

  Emily:

Mir harre doch nur die aa Flasch!

  Albert:

Ja isch waas aach net! ... Eysch hun die uhgesey - en du

woo se fott! Dott es, weil eysch suvill Beem geschleppt

hun ieh der Heck! Ja mein Gott, eysch hatt Durscht!

  Rocky:

Ja en etz hun mer kaa mie.

  Albert:

Ja etz kann ich se aach netmie vollmache.

  Vera:

Albert, dou seys jo ach en Unducht! Annern Leu det

Zeusch fottzesaufe!

  Lenche:

User Albert hott afach net det rischdische Moos. Dee

seyt wott uh: leerisch. Quetscht dee amol of det

Schambonge leerisch. Nemmt dee sich e Handdouch

vum Hake - reißt e grood de Offhenger oh. Stellt mer

dem en Schossel Sauermous bei de Deller - da frisst dee

die ganz Schossel. Aafach kaa Moos en kaa Ziel.

  Vera:

Dee hott ald kaa Fraa, die dem ald mol det Zeusch rischd

en den hald mol e bisje hüft!

  Alois:

Wä will den da, den Priel!

  Rocky:

Also, wenn isch dozou wott soo daff, dozou hun mir us

aach schunt Gedanke gemoscht, ehrlich, aus ganz reine

Motive ... einfach, weil mer den Albert emmer su im

Goode leye soche ...

  Alois:

Doo seesde wott Wuhres!

  Milky:

Jo mir seyn jo emmer su sozial iehgestalld, mir konn us

ie user Mitmensche rieversetze, su ganz intuitiv, mir foile

met user Mitmensche met!

  Alois:

Da nommt en met! Nommt en met riwwer - konnt ihr

behaale!

  Lenche:

Naa! Loss mir den! Der Albert, dee es ... min Zeitvertreib,

... mei Hobby!

Der Albert es min Hausfreund!

  Emily:

Noja, en du hun mir mol doo driwwer geschwetzt en

wonn der Meinung, det met dem Albert mol wott

passejern muss.

  Milky:

En mir hun gedooscht, mir mache mol wott Witzisches.

  Emily:

Domet der Albert sich mol aus seinen eingefahrenen

Verhaltensweisen löst.

  Milky:

Dott es einfach wischdisch.

  Emily:

Der Albert mescht nämlich seit foffzisch Juhrn emmer

detselwe.

  Alois:

Omends ieh de Wirtschaft, sisch volllafe loose, doochs

äse en laje!

  Albert:
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Dott es net wuhr - dou aaler Dilbel!

  Rocky:

Albert, hoss dou net emol - e Bedürfnis?

  Albert:

Wott? Er Hund hott e Bedürfnis - da leeft e ieh de

Kabbesgoode oder gieht u en Baam!

  Rocky:

Albert, dou hoss e falsches Selbstbildnis vu dir. Somol,

wie deets dou disch da beschreiwe?

  Albert:

Noja hoho - leicht untersetzt, ... talentiert, häuslich

begabt, angenehm, anschmiegsam, kaa ach mol en Witz

mache, ... ekstatisch, mollig, voller Tatendrang, isst alles

- en steckt voller Überraschungen!

  Milky:

Albert, dou seys jo recht selbstbewusst, fennsde net?

(Milky fischt nach dem Wäller Wochenspiegel)

  Albert:

En selbstbewusst!

  Milky:

Albert sey mol!

  Albert:

Wott soll isch da sey?

  Emily:

Seite 30. Kleinanzeigen. Les mol do owe!

  Albert:

Vier Autoreifen für Ford Fiesta. Fünfzisch Euro.

  Rocky:

Na weyrer enne!

  Albert:

Telefon, 02664-5986.

  Rocky:

Na! Noch weyrer enne!

  Lenchen:

Us Alber braucht noch kaa Brill! Dee kaa noch alles lese!

  Albert:

Dufter Typ, alles dran, rischtiger Mannskerl mit eigener

Weltanschauung, wenig gebraucht, kultig, ulkig, mit

guten Vibrato ...  wott?

  Milky:

Vibrations!

  Albert:

 ... sucht eine Westerwälderin, die nicht viel Zirkus

macht. Bei mir hast du dich nicht verkauft.

Albert Bruchmüller, Gartenstr.11 HdH, 56459 Pottum. 23

Pfennig, die sich lohnen. Dein Albert.

  Emily:

No wott sees de jetzt?

  Albert:

Frohe Ostern. ... Wott heest da HdH?

  Emily:

Hinter dem Haus.

(Karl auf)

  Karl:

Su langsam mach isch mer Gedanke. Hott et da noch net

geklingelt?

  Vera:

En naaa.

  Alois:

Det Delefon leit jo ach om Kopp.

  Karl:

Ei da rappelt dott doch net! Da gieht doch der

Permedickel uh dä Glock verbey!

  Alois:

Außerdem floit de Sicherung raus!

  Rocky:

Also Entschuldigung, mir wonn dott Thema jo gänn

vertiefe, ouer eisch wänn etz escht nervös ... die Leu

komme schunt, en mir hun total kin Schnaps!

  Lenche:

Mir hun doch! Sey mol!

(Lenchen holt Leibwächter, Stonsdorfer und

Schinkenhäger)

  Vera:

Hey, dee Leibwächter, dee seyt doch genausu aus wie

Jägermeister!

  Lenchen:

Da kippe mern em! Sey mol - do kreysde sugor noch

miener!

(Sie schüttet mit dem Trichter den Leibwächter in die

Jägermeisterflasche)

  Karl:

Dou doch mol dot Telefon rischdisch remdrehe!

  Milky:

Da hiern die doch net, ob et leise es oder laut!

  Alois:

Gott, wott wätt dott Elsemarie etz den Papst

remkujoneyern!

  Rocky:

Maansde net, det die dott merke? Jägermeister schmeckt

doch no Hirsch - en Leibwächter schmeckt: no aaler

Opa!
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  Albert:

Wott mach isch da jetzt, wenn do um Enn ach noch su

ant ugestrompt kemmt! En da es et jo ach noch su - et

heest: die Geister, die man rief, die wird man nicht mehr

los!

(Karl nimmt jetzt endlich das Telefon mit Gewalt, dreht

es rum und knallt es auf den Tisch)

  Karl:

Su rem!

(Sofort klingelt das Telefon)

  Karl:

Ja?! Elsemarie, wu seysde da??

  Alle:

He??!!

  Karl:

Falsch verbunden.

  Albert:

Wott sall isch da uhdou, wenn die komme? Bou, eysch

kreyn et met der Angst ze dou!

  Milky:

Hoffentlich hun mir genong Matratze, die schloofe doch

all bey uus ...  bey us im Zimmer schloofe jo schunt der

Alf en der Sören, det Onka en der Anko. Horr ihr

vielleicht noch en Matratz fier de Birger? Oder kaa hey

noch aaner offem Schesselong schloofe?

  Alois:

Naut!

  Rocky:

So, Albert, mir herre jetz deinem Glick vielleicht e bisje

off de Sprüng geholfe ... jeden Tag eine gute Tat, - mie

konnde mer net mache. Also no mach etz - en mach

disch schie - wä waas wott etz passejert - mir wünsche

dir off alle Fälle eine Superbraut!

  Emily:

Eine Braut, die es der schiere Wahnsinn.

  Albert:

Wahnsinn! Warum schickt ihr mich in die Hölle!

  Milky:

Albert, dou kemms jo sicher net mie.

  Emily:

Dou haddst jo schunt ie drei Minute Vierfeier, Hauptfeier

en Nachfeier gemoscht. Also da: Ahoi!

  Alle:

Ahoi!

(Rocky, Emily, Milky ab)

  Albert:

Eysch kinnt jo alld die brau Manschesterbux uhdouh -

die es alld noch besser, ouer die es ach wenig eng!

  Lenchen:

Deysch su ieh de Zeireng ze dou! Afach su! Aanen

öffentlich u de Pranger ze stelle, wie stiehs dou da do -

als luusleerischer Kallnapp!

(Amy, Mae und Lucy auf)

  Amy:

Der Rocky hot gesoot, mir dirfte off die

Jägermeisterparty komme!

  Alois:

Ihr Rotznoose! Dott nemmt kaa gou Enn! Bleibt derfu!

  Mae:

Ouer mir wolle gänn off die Jägermeisterparty!

  Vera:

Jawoll! Ihr off de Jägermeisterparty! Eysch glaawe noch!

  Lucy:

Ouer mir seyn iehgeloore! Dott hott met wonn goonaut

ze dou!

  Lenchen:

Ihr seyd doch irscht vierze!

  Amy:

Sechze!

  Lenchen:

Bleibt mem Arsch derhaam!

  Amy:

Nur en Stonn!

  Lucy:

Nur mol hiene gie en sey!

  Mae:

Uhstandshalwer!

  Vera:

Mir giehn etz mol schie haam, omend ääse.

  Amy:

Pizzataxi!

  Vera:

Naut, et gitt Sticker.

  Mae:

Eysch will ouer kaa Sticker!

  Vera:

Mir hun grood irscht Heizöl kreyt. Gitt naut.

  Lucy:

Jawoll - im Worme sitze - en verhungern!

  Lenchen:

Komm, eysch gewe ouch noch Eiswaffelcher en

Schokkos met,
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Moritzjer hummer glaawisch aach noch.

(Vera, Mae, Lucy, Amy ab)

  Albert:

Eysch kaa nur soo: Atta atta - in die Kneipe geht der

Vatta.

  Karl:

Dou seys vielleicht ein leuchtendes Vorbild.

(Es klopft, Tür geht auf, da stehen zwei Messdiener,

Kilian Klöppel und Fritz vor der Tür)

  Beide:

Nicht jeder hat das Glück gepachtet,

hier in diesem Erdental

und fühlt sich von der Welt verachtet,

es trifft ihn noch kein Sonnenstrahl.

Drum lass uns in dein Herz hinein

und hilf auch du nem armen Schwein

und mache weiter keine Faxen

und lass den Zaster rüberwachsen.

(Sie knallen die Sammeldosen in Biermanier oben und

unten aneinander, drehen sich einmal, stoßen die

Hintern aneinander und knallen zum Schluss die Dosen

wieder aneinander)

Hamsdibamsdi.

  Alois:

Ou ... dott kemmt mer ouer etz uugeleje, isch hun grood

naut klaa, konnt ihr monn nochmol wirrer komme.

  Fritz:

Mir nomme gruß en klaa,

soss treer isch dir ut Baa.

  Alois:

Dott es jo allerhand,

mir wätt ganz blümerant.

  Karl:

Komm, da setzt auch mol. Die Luft ist rein, alle Weiwer

fott.

Wott macht ihr da, Caritas oder wott?

  Fritz und Kilian:

Nicht jeder hat das Glück gepachtet,

hier in diesem Erden...

  Karl:

Es gout.

(Er steckt einen Geldschein rein)

  Kilian:

Dott es net su en Korschtsack wie die Annern all!

  Albert:

(zu Fritz)

Soll isch mol wott soo?

  Fritz:

Wott da?

  Albert:

Frohe Ostern.

  Karl:

Hey - wenn die Weiwer fott sei, konn mer doch mol en

soische Witz verzille!

  Fritz:

Eysch waas in! Komme drei aale nackische Weiwer ie de

Sauna. En da besey die sisch en soon ...

  Kilian:

Hier off! Dou daffs noch gookaa Witze verzille!

Außerdem gieht dee annerschs - Komme drei nackische

Weiwer ie de Abodiek.

  Albert:

Na dee gieht su: Komme drei nackische Basdiern ie de

Sakristei ...

  Alois:

Hä, Albert! Etz hier off! Soss soon isch alled dem

kirchliche Ordinäriat!

(Es klopft. Herein kommen Ursel und Basdur. Ursel auf

Wolke Sieben mit Klingelbeutel und brennender Kerze

und Augen himmelwärts)

  Basdur und Ursel:

Nicht jeder hat das Glück gepachtet,

hier in diesem Erdental

und fühlt sich von der Welt verachtet

es trifft ihn noch ...

  Alois:

Halt! Mir hun schun gegewe!

  Kilian:

Wott macht ihr da hey! Dott es doch user Weesch!

  Ursel:

Ei, mir sollde doch Hauptstraße gieh!

  Fritz:

Ouer nur bes Nommer Zwansisch!

  Basdur:

Ach dott noch.

  Ursel:

Ou, mir doun de Fois su wie - ouer eysch kann net klage.

Fier usern Härrgott der eisch off Kney no Lourdes

rutsche!

  Karl:

Det Laad! Etz kreyn isch den Witz net gewoore.

  Fritz:
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Eysch verzille den gleich.

  Ursel:

Ach et es su schwoil ... eysch waas goonet wie mir es,

wie wätt mir da - wie wätt mir da ... ?

(Ursel fällt in Ohnmacht und Kilian fängt sie auf und

schleppt sie auf seinen starken Armen)

  Kilian:

Hilfe! Hilfe! Schockschwere Not!

  Basdur:

De Baa huch leje! Holt kaal Wasser! Huchlagern die Baa!

(Kilian hält sie an den Beinen etwas höher. Alois geht

zum Telefon und sucht im Buch)

  Albert:

Etz esset vollkommen willenlos gewonn.

  Kilian:

Ou, dott leit ouer hey su schie - dott es jo wie Griffe

druh uh der Seit.

  Karl:

Dott sei doch ka Griffe, dott es en Taille!

  Kilian:

Wuhä soll eysch dott da wesse! Eysch hun doch ka

Ahnung! Schockschwere Not!

  Alois:

Liesel, Komm mol riwwer en breng de

Hoffmannstrobbe! Dott Dürrschnabels Ursel es

ernommischt gefalle! Dott es groot ieh erster Hilfe!

(Er legt auf. Kilian rennt mit ohnmächtiger Ursel hin und

her)

  Basdur:

Da lejet doch mol hinne!

(Kilian versucht, sie an drei Stellen abzulegen. Klappt

nicht. Er behält sie auf dem Arm)

  Kilian:

Na, eysch mache leywer su.

(Liesel stürzt mit ausgestrecktem Löffel und Tropfen

hinein)

  Liesel:

Hey! Hey! Dott hilft!

  Alois:

Liesel! Der rettende Engel in der Not!

  Liesel:

Lejet doch mol hiene, ach, lejet groot off de Burre.

(Kilian legt Ursel ungeschickt auf den Teppich, verliert

das Gleichgewicht und liegt schließlich unter Ursel.

Albert wedelt mit dem Hut)

  Liesel:

Wie?! Wott da? Dee ach?

  Karl:

Dou muss dem mol det Maul offmache!

  Basdur:

Haal dem de Noos zou!

  Liesel:

So. Do nie!

(Sie löffelt Tropfen in Ursel)

  Liesel:

En do aach nie.

(Sie schüttelt Tropfen auf den Löffel und die halbe

Flasche ergießt sich versehentlich in Kilians Mund)

  Kilian:

Äxbäx!

  Fritz:

Zehn, neun, acht, sieben, sechs, fünf ...

(Die Tür geht auf und Amy, Lucy, Mae schleichen sich

mit Rücken zum Publikum zur Speisekammer, holen

Schnaps raus, streifen in Windeseile Geschenkschlupp

über den Schnaps und schleichen mit Schnaps auf dem

Rücken zum Publikum raus)

  Liesel:

Achtung! Ich glaab, et kemmt zou sisch!

(Ursel auf - Kilian richtet sich auf)

  Ursel:

Achgottachgottachgottachgott!

  Liesel:

Ei Ursel, gieret wirrer?

  Albert:

Wie es der da wonn?

  Karl:

Wott es dott da fier en blöd Froh?

  Albert:

Ei et hatt doch gesoot: wie wätt mir da!

  Liesel:

Ei Ursel, wie es der da?

  Ursel:

Achgottachgottachgottachgott! Wu sein isch? Wä seyd

ihr! Lossd misch ie Rouh, Ihr Dräkseck! Ihr gemeine

Unholde! Ihr Meggesser! Wott es dott iwwerhaapt fier e

Scheiß-Schesselong! Wie leit mer da do! Do buhrt sich

en Sprungferrer ieh de Rick! Verdammt! Wu es min

Klingelbeul?! Dott es MEIN Klingelbeul!

(Sie schlägt auf Kilian herum und stößt Karl vor den Latz

und tritt Albert in den Hintern)

Ihr konnt mich all mol! En da wie!
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(Ursel knallt die Tür. Ab)

  Basdur:

Dott soll äh Mensch verschdie.

  Liesel:

Dott es gewess der Schock.

  Karl:

Lier misch de Weiwer kenne. Eysch kenne se!

  Albert:

Eysch net - en eysch will se ach net kenneliern!

Heilischer Gott! Gleich

kemmt um Enn noch aant, eysch ranne fott! Wahnsinn,

warum

schickt ihr mich in die Hölle!

(Albert ab)

  Fritz:

Hölle-Hölle-Hölle!

(Kilian steht schmerzverzerrt auf, reibt sich das Kinn)

  Kilian:

Aua, - mein Kiefer. Asche-be-scher.

Eysch wessd jo goanet, des su a Fauer ie dem stischt.

Dott es jo eine wilde Tube, Stube, Stute.

  Fritz:

Ursel, du bist so heiss wie ein Vulkan!

  Kilian:

Haal die Maul. Mir gieh etz. Mir sammel monn weyrer.

  Alle:

Tschüss.

(Kilian und Fritz ab)

  Karl:

Hey gefft mol off det Telefon oschd. Eysch muss mol do

owe ieh de Villa Hennerheck gieh.

  Alois:

Eysch gieh en seyn mol no de Goil.

  Liesel:

Jo Alois, gieh en mach dott mol. Da gieht, ... en loost

meysch all hey

sitze.

(Alois und Karl ab)

  Liesel:

So wott soll eysch? Off det Telefon oschdgewe? Dott kaa

doch erlah dostieh.

(Albert schießt kurz und panisch herein, seltsam

gekleidet mit gelbem Sakko und komischer Kappe)

  Albert:

Ei, gun Dach Liesel!

  Liesel:

Ou Albert! Hoss dou disch ouer fei gemooscht! Im geele

Sakko!

  Albert:

Hey, Liesel, hier mol, wenn do aant kemmt, ... eh ... Fraa

... eh, Weißminsch! En dou net waas wu dou dott

hienestobbe solls! Da denk dru! Nur die Ruhe

bewahren! Resch disch net off! Bleib

ganz roisch! En da soo ... eysch sein net der Albert!

Eysch sein der EEEwald!

  Liesel:

Der Ewald? Ouer worem seys dou da der Ewald, Albert?

  Albert:

Froh net suvill! Soss kemmsde nur durschenanner en

kaas de Noscht net schloofe!

(Albert ab)

  Liesel:

Eysch maan, dee wätt ach emmer eeler en doller. Hey

sey ouer aach emmer su ... Verhelltnisse. Wu mer net

schlau draus wätt. Soll eysch da etz alld heyremsitze

oder wott?

(es klopft)

  Liesel:

Herein.

(Machtel Strunz betritt die Bühne in unvorteilhaft

geschnittenem Dirndlverschnitt oder Kittel-

kleid und krausem, abstehenden Haar, ein kleines

Trampelchen. Sie hat den zusammengerollten Wäller

Wochenspiegel und knallt ihn in die Hand)

  Machtel:

Eysch seyn hey wee dem Wäller Wochenspiegel. Wu

esse!

  Liesel:

Wä?

  Machtel:

Ei dee net vill Zirkus will! Eysch mache net vill Zirkus, do

kaasde Geft druff nomme.

  Liesel:

Eysch begreife dott etz net ...

  Machtel:

Ei dee geschriwwe hott: ein dufter Typ mit eigener

Weltanschauung!

  Liesel:

Eysch waas goonaut?

  Machtel:

Albert Bruchmüller!

  Liesel:
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Ach de Albert! Jo, denn holl isch mol, de wunnt bei us

im Goode. HdH. Setze Sey sisch mol.

(Machtel wirft sich höchst familiär auf's Sofa, knallt

Schuhe aneinander, greift in die Schuhe, wühlt, zieht

Schuhe aus, zieht Socken aus, mustert sie, ein Socken ist

so kaputt, dass sie ihn unters Sofa wirft. Liesel kehrt

zurück)

  Liesel:

Der Albert es net doo, ouer der Allwald! Ehhe ... der

Ewald es do!

(Albert auf mit Hut in der Hand. Den er kurz darauf

wieder aufsetzt)

  Albert:

Halloooh! Gnädige Frau! Wen wollen Sie sprechen?

  Machtel:

De Albert Bruchmüller!

  Albert:

Dee es mir hey nicht bekannt! Diese Person!

  Machtel:

Ouer hey stieht: Dufter Typ! Rischdischer Mannskerl,

dedeehdedeehdedeeh ... Gartenstr.11 ieh Podem. En

wott ieh der Zeireng stieht dott stimmt, dott es

schließlich der Wäller Wochenspiegel. Wu es dee da en

wie seyt dee da aus?

  Liesel:

Ey su eenlich wie dee hey, su vu der Statur en der Figur

en der Frisur, um Huhr, um Uhr, ... nur der Albert hot

emmer en Cordhout off.

  Machtel:

Noja, et es jo werhaftisch naut Schleeschtes. Fier emt

Haus erem langt et.

  Albert:

Ja, Gnädigste, wenn ich mol was frogen duff! Äh tuff!

Taff! Wu sein Sey da vu heyrem?

  Machtel:

Eysch wunne schie! Eysch seyn vu Saaschend!

  Liesel:

Saaschend?

  Machtel:

Jawoll - Sa-Schennt!

  Liesel:

Saaschend bei Oldenburg oder Saaschend uh der Prüm

oder ...

Saaschend off der Veywaa?

(Albert platzt vor Lachen)

  Albert:

Saaschend ... hossde da demoje schunt de Koi gemolke?

Hahaha??

  Liesel:

Albert eeh Allwald! Etz dou net dott Maadsche hey su

uhgieh!

  Albert:

Saaschend off der Veywaa! Es da bei auch vill ...

Feuchtgebiete oder su ... hahaha? Met

Sumpfdotterbloume! Hahaha!

  Machtel:

Eysch haache disch gleisch em de Wirscheng en haache

dich knippelkabutt!

  Albert:

Wott mescht mer da ie Saaschend? ... Saaa...sch...

(lacht sich kaputt)

(Machtel gibt ihm eine Ohrfeige, dass es nur so kracht)

  Machtel:

Da. Die hossde alld. Eysch hadd der gesoot, eysch mache

net vill Zirkus! En etz hellsde mer mol de Albert. Met dir

seyn isch fäddisch!

  Albert:

Danke.

  Liesel:

Seysde, Ebbelbärt. Dott kemmt derfu, wenn mer su en

Schess mescht.

  Albert:

Ouer hey, Maadsche, met dem Albert ... dee es naut fier

deysch. Dee es ... wenn isch mal ein Gedanke durch

mein Sprechorgan hervorbringen soll, der Albert es wie -

Du fängst den Wind niemals ein.

  Machtel:

Hoss dau en Ahnung, eysch fang den Wind ein! Wennet

sei muss met dem Hommer!

  Liesel:

Dott wä beim Albert vielleicht goonet verkiert. Mem

Hommer? Haach druff!

  Albert:

Verstiehn Sey meysch doch, gnädiges Fräulein! Der

Albert es ebbes schwach ieh der Entwicklung!

  Machtel:

Egal! Wott gewese es, es gewese! Entscheidend es, wott

eisch ausem mache!

  Albert:

De es faul!

  Machtel:
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Eysch aach!

  Albert:

Dee hott net vill ze biete!

  Machtel:

Eysch aach net.

  Albert:

Maadsche, der Albert ... SÄUFT!

  Machtel:

Na und?

(Sie krempelt die Arme hoch)

Haha!

(Sie stützt die Hände in die Hüfte)

Den saufe isch aach noch enner de Disch. Wu esse?

  Liesel:

Ja, Ebbelbert, etz kann isch der ach net mie hälfe.

  Machtel:

So, eysch soische mer de Albert etz sälwer! En wenn isch

de Dorfschell nomme!

(Machtel ab)

  Albert:

Det Laad! Die Geister, die ich rief! Die laadse Weiwer

stürze sich ouer off jeden Luuslerische, ob einarmisch

oder zweiarmisch!

(Amy, Lucy und Mae werden von Vera unsanft auf die

Bühne geschubst und noch auf den Hinterkopf

gebatscht)

  Vera:

Verdammt nochmol! Eysch harr ouch gesoot, ihr sollt

net of die Jägermeisterparty gieh! Ausdrücklich!

  Mae:

Aua! Det Laad, soll dott da su weirergieh, bes isch

fünfenzwanzisch sei!

  Vera:

Wenn er dott nochmol macht, da Gnade Gott! Dott, dott

soon isch der!

(Lenchen auf)

  Lenchen:

Hott dott Telefon mol geklingelt?

(Basdur stürzt rein und mit ihm die Messdiener und

Ursel)

  Basdur:

Heilischer Gott! Seyt all mol de Nachrischde! Eysch

glaawe, eysch wänn verrickt!

(Fritz schaltet Fernsehen an. Es kommen die Nachrichten.

Alle auf die Bühne, außer Hippies und Kinder)

  Nachrichtensprecherin:

"die Opposition hat der Bundesregierung auf der

heutigen Parlamentssitzung Unfähigkeit auf allen

Gebieten vorgeworfen. Die Regierung will daraufhin

einen Untersuchungsausschuss einberufen.

Rom: Der diesjährige Papstsegen auf dem Petersplatz

wurde durch einen unangenehmen Zwischenfall

empfindlich gestört"

(Film wird eingeblendet. Man sieht den vollen

Petersplatz. In der Ferne den Papstbalkon.

Dann in Nahaufnahme Elsemarie, die eine Strickleiter

emporklimmt. Bernadette versucht, sie zurückzuhalten

und reißt ihr den Unterrock herunter)

  Nachrichtensprecherin:

"Eine unbekannte Teilnehmerin enterte während der

Zeremonie den Papstbalkon und stürmte die Balustrade,

um sich auf das Kirchenoberhaupt zu stürzen"

(Man sieht Elsemarie sich über die Balustrade des

Balkons wälzen, dann klopft sie sich die Kleidung aus.

Auf einem Stuhl sitzend sieht man eine Person in

Papstkleidung, ohne jedoch dessen Kopf zu zeigen. Im

Hintergrund event. noch weitere kirchliche Personen.

Elsemarie küsst den Papstring und wechselt ein paar

Worte. Schließlich zückt sie ein Papier und der Papst

unterschreibt darauf)

  Nachrichtensprecherin:

"aus unbekannten Gründen verhinderte der Papst das

Eingreifen der Schweizer Garde und verhandelte mit der

Attentäterin. Er unterschrieb ein geheimnisvolles

Pamphlet und erteilte ihr kurz darauf die Absolution.

Über den Vorfall äußerte er sich nicht."

(Man sieht Elsemarie triumphal strahlend einen Wisch

schwenken)

  Nachrichtensprecherin:

Moskau ...

(Fritz macht Fernsehen aus)

  Karl:

(singt in kirchlichem Litaneitonfall)

Heilische Mutter Anna!

Heilischer Borthelmies

Heilisches Vaterland

Heilisch Rudkreuzaudo

Heilisch Kanonenrohr!

  Lenchen:

Det Elsemarie hott ieh de Weltpolitik iehgegreffe!

  Alois:
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Det Elsemarie kemmt durch, wu kaa Loch es! Die Lescher

sei verdammt klaa, en det Elsemarie es verdammt ...

  Liesel:

Noja et es jo net der Weltuntergang!

  Karl:

Naa. Schlemmer. Vill schlemmer.

(Tür fliegt auf. Herein kommen endlich Bernadette und

Elsemarie. Bernadette lässt zwei Koffer fallen, Elsemarie

hat gar nichts getragen)

  Bernadette:

Mir sein wirrer do.

  Alle:

Ohh, aaah!

  Karl:

Und das Bild ist Fleisch geworden und wohnt wieder

unter uns!

  Lenchen:

Elsemarie! Wott hoss dou gedooh!

  Elsemarie:

Isch hape met tem Schiksal gechongen und hape es

wieta auf tie Kleise keorchwet, off die et hiene kehiert!

  Bernadette:

Det Elsemarie gieht dem Deiwel durch de Änn en dem

Papst off de Balkon!

  Alois:

Wie kaan isch da dem Papst su off de Pärsch ricke!

  Elsemarie:

Mer muss te Stier uh te Hörner packe!

  Karl:

Der Papst es doch kin Stier!!

  Elsemarie

(außer sich)

Ich sake nur: VENI - VIDI - VICI!

  Karl:

Wott soll dott da haase?

  Elsemarie:

Dott heest: ICH KAM, SAH UND SIEGTE!!!

3. AKT

Lenchen und Vera sitzen am Tisch. Dahinter steht

Elsemarie und liest vor.

  Elsemarie:

Ercht die Vorchpeise: Venusmucheln und Seepferdchen

in Aspik, Leipziger Allerlei mit Basmati-Reis, Belukakaviar,

Wachteleier mit Himbeersorbet. Außertem

Chrinderchrolaten und wer Fisch maak, für den girret

Hecht.

  Lenchen:

Heilischer Bimbam!

  Elsemarie:

Ja, wenn mer to i tem chönen Ampiente sitzt, da kam er

net Currywurcht met Pomm Fchrittes äßen! En

iwwerhapt: Et kitt off meiner Hochzent keinerchlei

Pomm Fchrittes! Tieses Fettkepäck! Ich dulte keine

Pomm Fchrittes! Heilischer Gott!

  Vera:

Ei es jo gout. Elsemarie, mein Gott, mach halt Äpbelbrei!

  Elsemarie:

Nein, Herzokinkachtöffelchen, Prinzessböhnchen,

Kaiserchmarren und tann: Chabachberblacher an

Chehchückenchagout!

  Lenchen:

Girret ach Bockwurscht?

  Elsemarie:

Willst tou mich vechararchen!?

  Vera:

Wott hossde da fiern Tischschmuck?

  Elsemarie:

Orchiteen! Wilte Orchiteen! Unt tieselpe Orchitee findet

sich auch auf dem Chols Chois, auf dem Püffet und auch

auf tem Kall im Knopfloch.

Heeeee!.

(seufzt laut)

Hoffentlich hun ich uh alles ketoocht!

(Karl stürmt rein mit Gummistiefeln an)

  Karl:

Heilischer Gott! Et es wott passeijert! Kommt all mol do

ruff!

  Elsemarie:

Kall, etz haal emol de Chand! Eisch muss heij üperleken -

mir mache kchot die Chpeisenfolke!

  Karl:

Elsemarie, et gitt Anlass zur Sorge!

  Elsemarie:

Ei, ta kemmer tich mol sälwer - heij kichet Wichticheres

zu orkanisieren!

  Karl:

Elsemarie, seij doch mol die Gommistiwwel, die eijsch

uh hun! Worem maans dou, des eisch die uh hun?

  Elsemarie:

Ich waas net? Vielleicht wott im Kooten am achpeiten?

  Karl:
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Na! User ierschte Stock stieht vollständig enner Wasser!

  Alle:

Wott? He?!

  Karl:

Der Wirl-Pool es iwwer de Ufer getreere!

  Lenchen:

Wott? Der Quirl Pool?

  Elsemarie:

Oh, Kott, Karl! Saak, tas tas nicht wahr ist!

  Karl:

Dott es wuhr!

  Elsemarie:

Oh Kott, Karl! Loss us channe! Chette, wott ze chette es!

  Lenchen:

Woot, ich holl noch poo Aamer!

  Vera:

Drick of de Feuerwehrknupp!

  Elsemarie:

Su e Uhklick! Su eine Unkechechtikkeit!

  Karl:

Etz kommt!

(Alle ab. Alois auf. Die Feuerwehrsirene erklingt)

  Alois:

Wott woo dott da fier e Spuk? Wu seij se da all hiene?

Heilischer Gott, de Fliecher komme wirrer!

(lacht und legt sich auf die Couch. Tür auf. Milky zieht

einen Schlafsack hinter sich her und hat in der anderen

Hand eine Zahnbürste)

  Milky:

(verweint)

Alois, daff ich grot emol e Glos Wasser trenge?

  Alois:

Wiesu? Wills de der de Zieh botze?

  Milky:

Na, ich hun schunt en Stonn fier der Dier gesääse en

waas net wuhiene.

  Alois:

Ja, worem? Seijrer ouch nemmie aanisch? Dott harr ich

mer doch baal gedooscht.

  Milky:

De Rocky es su gemein! De hott emmer gesoot: "Es geht

mir sehr gut mit dir. En Beziehung es, wott mer

zueinander empfindet". En etz waas ich, dem giet et

aach sehr gut met dem Emily! En de Rocky hot emmer

gesoot: "Liebet einander en Frieden überall!"

Ouer dott es mer etz einfach ze heftisch!

  Alois:

Ei, ei, da treet en ieh de Arsch!

  Milky:

Ouer de Rocky es su intensiv! En ich seijn uhne denn

wahnsinnisch irritiert!

  Alois:

Ei, da vertriet ouch wirrer!

  Milky:

Ouer de Rocky es su gemein! De es einfach net klar ieh

seiner Struktur.

  Alois:

Da trer en ieh de Arsch!

  Milky:

En desweje, Alois, wollt eisch mol frohe, ob eisch de

Nooscht mol heij bleijwe kann!

  Alois:

Och wott, mach dich ham beij dai Mama en dinn Babba!

  Milky:

Na! Mir seijn total verkracht, en die verstieh mich net! En

bei dir aus dem Fiester kann ich besser seij, ob der Rocky

fier Verzweiflung heult en sich wälzt, oder ob de -

(heult wieder)

met dem Emily meinen Niedergang feiert.

  Alois:

Ja,

(hustet)

wenn et da su ess, da mach dich ham.

  Milky:

Noja, da vielen Dank fier din Rat en dei Weisheit. Eijsch

maan, eisch geb jo schunt wott druff, wenn emes su alt

es. En mem Kreich, joo ... dott wo schlemm, klar, ouer

dott heij es ach schlemm.

(Man hört zum 2. Mal Feuersirene. Alois zum Fenster)

  Alois:

Wott es dott da do? Seijn ich jo mol gespannt, ich muss

mol seij! Madsche, mach dich haam. Monn scheint de

Sonn wirrer!

(Alois ab. Emily auf mit Schlafsack und Zahnbürste. Emily

heult. Sie fällt Milky um den Hals)

  Emily:

Ei hiermol, dott woh echt Scheiße vu mir!

  Milky:

Ach naa, Emily!

  Emily:

Naa, dott woh echt Scheiße vu MIR!

  Milky:


